
PE
RI

M
ET

ER
SC

HU
TZ

n°
 d

oc
. :

 S
IC

UR
EZ

ZA
PE

RI
M

ET
RA

LE
DE

/0
6/

25
 - 

Ok
to

be
r 2

02
5GPS STANDARD SRL 

Fraz. Arnad Le Vieux, 45/C • 11020 Arnad (AO) - Italy • Ph. +39 0125 96 86 11 • Fax +39 0125 96 60 43 
info@gps-standard.com • www.gps-standard.com

VERIFIED
ENVIRONMENTAL

MANAGEMENT
    

Reg.n.IReg.n.IT - 001534 - 001534Reg.n.IT - 001534

Copyright by GPS Standard Srl 
Die Rechte zur Übersetzung, Reproduktion oder teilweiser Verwendung sind für alle Ländern vorbehalten. 

 
GPS Standard behält das Recht, Änderungen der technischen Merkmale ohne Vorankündigung vorzunehmen.  

Die Informationen in diesem Heft können Fehlern oder Änderungen unterliegen. 
Für detaillierte Informationen GPS Standard kontaktieren.



C
o
m

m
itt

ed
 t

o
 s

ec
ur

ity
.















































46

 Das von GPS Standard patentierte System 
RADAR 077® stellt die fortschrittlichste Entwicklung im Bereich des 
Perimeterschutzes mit Radartechnologie dar. 
Die planare Antenne arbeitet im 77-GHz-Band und sendet einen 
parametrierbaren Richtstrahl aus, der den Erfassungsbereich präzise 
definiert. Dank seiner Konfiguration eignet sich das System ideal für 
den Schutz offener oder unregelmäßiger Bereiche, auch bei festen 
Hindernissen. 
Jedes Überqueren der Barriere wird mit äußerster Genauigkeit er-
fasst: Die vom Sensor ausgesendeten Radarwellen werden vom sich 
bewegenden Körper reflektiert und von derselben Antenne analy-
siert, wodurch die Position des Ziels mit einer Genauigkeit von bis 
zu 20 Zentimetern unabhängig von Wetter- oder Lichtverhältnissen 
ermittelt werden kann. 
Die Verwendung der Frequenz 77 GHz garantiert eine bis zu 20-
mal höhere Leistung als herkömmliche 24-GHz-Mikrowellenbarrie-
ren mit einer außergewöhnlichen Feldauflösung. 
 

Bestandteile.

R A D A R  0 7 7 ®  S y s t e m  m i t  e l e k t r o m a g n e t i s c h e n  W e l l e n  7 7  G H z .   

 
Haustierimmunität.   
 
 
Linienüberquerung und Anti-
Maskierung.  
 
 
Erkennung von bis zu 32 Zie-
len gleichzeitig.  
 
 
Klassifizierung der Ziele in 
drei Kategorien: Kleintiere, 
Menschen und Fahrzeuge.  
 
 
Cross-Point-Technologie mit 
einer Zielgenauigkeit von bis 
zu 20 cm.  
 
 
ModBus-Protokoll. 

Eigenschaften.
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Die Systeme RADAR 
077® Blade und Wide sind 
unempfindlich gegenüber atmo-
sphärischen Phänomenen, wä-
hrend kleine Tiere leicht 
katalogisiert und unterschieden 
werden können.  
 
Die neuen Algorithmen für ma-
schinelles Lernen und Deep Le-
arning sind in der Lage, jedes Ziel 

anhand seines Volumens, seiner 
Geschwindigkeit und seines Ver-
haltens zu verfolgen und zu kata-
logisieren und dabei zwischen 
kleinen Tieren, Menschen, Kraft-
fahrzeugen usw. zu unterschei-
den. 
 
Die Verwendung der 77-GHz-
Frequenz ermöglicht eine bis zu 
20-mal höhere Leistung in Bezug 

auf Feldauflösung und Genauig-
keit im Vergleich zu herkömmli-
chen 24-GHz-Mikrowellenbarrie-
ren und ermöglicht die 
gleichzeitige Erkennung und Ver-
folgung von bis zu 32 Zielen.

Plus.

Konfigurationsschema RADAR 077®-System. 

Das Radar 077® Blade erzeugt eine sehr schmale Barriere mit einer Breite, die aus einer Überquerungslinie 
und zwei Vorwarnbereichen von einem Meter Breite besteht, die sich rechts und links von der 
Überquerungslinie befinden, mit einer maximalen Reichweite von 60 Metern.  
 
Das Radar 077® Wide erzeugt einen empfindlichen Volumenbereich mit einem Radius von 40 Metern auf 
der 3db-Linie (90°). 

RADAR

ALARM

VORALARM

60 Meter

1 m

1 m

Empfindlicher Bereich links 4/5 m

Vorwarnbereich links

Vorwarnbereich rechts

Empfindlicher Bereich rechts 4/5 m

+/-5°

Das Hindernis wird durch die 
Radarwellenaussendung von 
dem Sensor entwickelt.

PERIM
ETER
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IPS™, Infrared Perimeter System, ist ein perimetrales Schutzsystem 
mit Infrarotstrahlenm das sowohl im Außenbereich wie auch Innen 
verwendet wird. IPS wird mit einem MikrometerSystem ausgeri-
chtet, wodurch maximale Präzision bei der Ausrichtung der Stra-
hlen erreicht wird.  
Auf der Grundlage der verwendeten MikroprozessorTechnologie 
kann das System durch intelligente Signalanalyse unerwünschte 
Alarme durch Interferenzen weitestgehend vermeiden und Maskie-
rungsversuche feststellen. 
IPS™ ist witterungsbeständig gegen Nebel, Regen und Schnee.  
Es verfügt auch über eine Disqualifikationsfunktion, wodurch bei un-
günstigen Witterungsverhältnissen – Schnee, Nebel, Starkregen – die 
Abgabe von Fehlalarmen verhindert wird; Wenn dies nicht möglich ist, 
schaltet der Konzentrator den Strahl aus, und es ïst nicht mehr in Be-
trieb und sendet ein Abbruchsignal. Bei Wiederkehr normaler Si-
chtverhältnisse wird das System automatisch wieder aktiviert.  
Die aktuell verfügbaren Modelle sind mit einem Sender und Empfän-
ger mit einzelnenStrahlen oder mit doppelten Strahlen ausgestattet. 
 

  
Der Konzentrator, an den max. 8 Doppelstrahl-Em-

pfänger angeschlossen werden können, schaltet über ein 
Synchronisationskabel die Sender ein, die an eine Synchronisierun-
gseinheit angeschlossen sind Gleichzeitig aktiviert es den Empfänger 
und den zugeordneten Sender. 
Der Konzentrator wertet die von den verschiedenen Zellen empfan-
genen Lichtsignale aus. Wird der Lichtstrahl zwischen TX und RX auf 
die Dauer der eingestellten Unterbrechungszeit unterbrochen, löst 
der Konzentrator einen Alarm aus.  
Die maximale Reichweite des IPS™-Systems der Serie PIU-8000 be-
trägt 250 m im Innenbereich und 200 m im Außenbereich, während 
sie bei der Serie PIU-7000 200 m im Innenbereich und 100 m im Au-
ßenbereich beträgt. 

IPS™ ist als 
Stand-Alone-Version erhältlich, 
auch mit integrierter LAN-
Schnittstelle, für einen maxima-
len Schutz von 250 m pro Zone 
im Innenbereich und 200 m pro 
Zone im Außenbereich.  
Die Multiplex-Version hingegen 
garantiert einen maximalen 
Schutz von 32 km (im Innenbe-
reich) oder 25,6 km (im Außen-
bereich) mit einer einzigen 
MIND™-Perimeterkontrollein-
heit.  
Die Architektur ermöglicht den 
Anschluss von maximal 64 
MIND™-Einheiten.

Betrieb.

Versionen.

IPS System mit INFRAROTSTRAHLEN

Die Bestandteile der Sender- und 
Empfängerstrahlen werden montiert auf 
einer mechanischen Vorrichtung mit 
mikrometrischer Ausrichtung, die einer 
Drehung von 190º horizontal und 15º 
vertikal ermöglicht.
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Das System wird in 2 Hauptteile unterteilt: 
das Feld mit den Säulen und die Zentraleinheit. Das Feld wird durch 
die „sensible“ Seite des Systems gebildet, mit der Fähigkeit, die im 
Verlauf eines unbefugten Zutritts im geschützten Perimeter hervor-
gerufenen Ereignisse zu messen. Es umfasst: die Säulen mit dem en-
tsprechendem Zubehör, einzelne und doppelte Tx und Rx Strahlen, 
der Konzentrator und der Synchronisator.  
Die Strecke ist maximal 250 m im Inneren und 200 m im Freien lang. 
Die Zentraleinheit besteht aus der Versorgungsgruppe, der 
MIND™ Einheit und den Relaiskarten. Die MIND™ Einheit kann bis 
zu 64 Peripheren (Auswerteeinheiten) verwalten, alle an einem ein-
zigen Kabel angeschlossen (Daten und Stromversorgung). 
Der Anschluss zwischen MIND™ und den Peripherien geschieht 
mittels einem seriellen BUS von hoher Geschwindigkeit (115.000,00 
bit/s), der in der Lage ist Längen von Perimetern von bis zu 5 km zu 
erreichen, ohne Regeneration des Signals. MIND™ erlaubt es bis zu 
max. 16 verschiedenen Arten von Peripherien zu verwalten.  
Durch die Relaiskarten werden die von den Sensoren stammenden 
Alarme zur Verfügung gestellt. 
Bei den Stand-Alone-Produktversionen mit integrierter LAN-
Schnittstelle werden die Alarmmeldungen aus den verschiedenen 
Bereichen des Systems über den Ethernet-Anschluss mittels eines 
proprietären Protokolls oder des ModBus-Protokolls verwaltet.  
Mit der Kontrollsoftware (MPX2000™) kann man das System pa-
rametrisieren, die Signale visualisieren und auf der Datei speichern, 
damit eine erfolgreiche Analyse stattfinden kann. 
 

Bestandteile.

PERIM
ETER

I P S ™ ,  S y s t e m  m i t  I n f r a r o t s t r a h l e n ,  f l e x i b e l  u n d  a n  j e d e  S c h u t z a n f o r d e r u n g  a n p a s s b a r .

Keine Störungen durch 
die Strahlen der Säulen oder nahe 
gelegener Säulen, wenn eine ge-
bündelte Analyse der Strahlen 
durchgeführt wird. Es gibt keine 
Möglichkeit von Störungen zwi-
schen verschiedenen Strahlen, die 
einer nach dem anderen für jede 
Säule aktiviert werden. 
 
Erfassung von Erscheinungen 
der Annäherung der Strahlen: 
der Konzentrator schaltet Rx ein 
und vor dem Einschalten von Tx, 
überprüft er, dass keine Lichtsi-
gnale auf Grund von vorsätzlichen 
Taten vorhanden sind. Falls einLi-
chtsignal erfasst wird, wird ein 
Alarmsignal gesendet. 
 
Differenzierte Programmierung 
der Alarmschwellen: die Dur-
chquerungszeit kann für jeden 
Strahl einzeln definiert werden. Es 

können längere Zeiten für weni-
ger Strahlen und kürzere Zeiten 
für mehr Strahlen definiert wer-
den. 
 
Löschen von falschen Alarmen 
durch Nebel, Schnee, Regen 
durch die automatische Steue-
rung und Disqualifikation. 
IPS™ erhöht die Verstärkung des 
Signals bei ungünstigen Sichtbe-
dingungen um ein vierfaches. 
Dann entfernt IPS™ den en-
tsprechenden Strahl und sendet 
eine Disqualifikationsmeldung. 
Wenn die Sichtverhältnisse wie-
der hergestellt werden, wird der 
Strahl wieder in den Kreislauf ein-
gefügt. 
 
Möglichkeit, die Strahlen der ein-
zelnen Barrieren für den Betrieb 
in folgenden Modi zu konfigurie-
ren: 

Plus.

 
Time multiplexing-Entfernen 
der Störungen durch An-
schalten der Strahlen “eins 
nach dem anderen”. 
 
Mikrometrische Ausrichtung 
(horizontal/vertikal). 
 
Optisches/akustisches Zelle-
nausrichtungssystem zur Er-
leichterung der Ausrichtung 
einzelner Strahlen.  
 
Automatische Steuerung der 
Verstärkung. 
 
Automatische Steuerung der 
übertragenen Leistung für 
jede einzelne Zelle.  
 
Reichweite 
IPS8000: 200 m im Freien 
und 250 m in Innenräumen 
IPS7000: 100 m im Freien 
und 200 m in Innenräumen 
 
Programmierte Durchque-
rungszeit für jeden Strahl. 
 
Anschluss an seriellen Bus 
COM115 “Konzentrator  UCP”. 
 
Synchronisierung durch Ka-
bel.

Eigenschaften.
Konfigurationsschema IPS™-System. 

-MONO: einzelne Zelle,  
-DOPPELT: zwei Zellen in AND, 
-DREIFACH: drei Zellen in AND 
(wie in der Abbildung dargestellt).  
 
Lokale Schnittstelle mit anderen 
Systemen möglich durch Senden 
von Befehlen, z.B. nach Speed 
Dome, Sirene, Lichter, etc.. 
 
Es ermöglicht den Anschluss mit-
tels Hilfseingängen anderer Stand-
Alone Sensoren, die in der Nähe 
installiert sind. 
 
Integrierbar mit anderen Perime-
terschutztechnologien unter Ver-
wendung desselben Kommunika-
tionsbusses, wodurch gemischte 
Systeme zwischen den verschie-
denen Perimeterlösungen entste-
hen.

Der Überzug des Außenrohres der 
IPS Säule ist aus Polykarbonat, 
besonders leichtes und 
widerstandfähiges Material.
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PERIMETER SCHUTZVORRICHTUNGEN 

FÜR PHOTOVOLTAIKMODULE 

 
Die Lösungen zum Schutz von Photovoltaikmodulen sind ideal, um große Solarfelder vor Sabo-

tage, Diebstahl oder Manipulation zu schützen. Diese Systeme nutzen fortschrittliche Te-

chnologien wie Glasfaser, die eine präzise und zuverlässige Überwachung gewährleisten. Die 

Glasfaser hat einen kleinen Durchmesser und lässt sich leicht in die Module integrieren. Sie bie-

tet unsichtbaren Schutz und ist widerstandsfähig gegen Witterungseinflüsse und elektromagne-

tische Störungen. 

 
Durch die Installation eines einzigen Kabels können große Flächen geschützt werden, indem 

die Module sicher und dauerhaft miteinander verbunden werden. Dank seiner Struk-

tur ist das System immun gegen Fehlalarme, die durch Umweltbedingungen wie Wind, 

Regen oder Vibrationen verursacht werden, und bietet eine konstante und unterbrechungsfreie 

Überwachung. Mit minimalem Wartungsaufwand und einer Lebensdauer von mehreren Jahren 

ist es eine einfache und kostengünstige Lösung für alle, die ihre Photovoltaikanlagen optimal 

schützen möchten. 
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Konfigurationsschema SUN™-System. 

SUN ist ein LWL-System, das Solar und Photovoltaische Paneele 
gegen Entfernung schützt, indem es die Panelle untereinander mit 
einem Lichtwellenleiterkabel verbindet. Das System ermöglicht den 
Schutz von photovoltaischen Feldern mit der Erfassung der sabotier-
ten Zone. 

 
Die SUN-Überwachungseinheit entwickelt einen Li-

chtstrahl, der durch das Innere des Lichtwellenleiters gesendet wird. 
Gleichzeitig analisiert es in Echtzeit das Licht, das am Ende der Zone an-
kommt. Das Licht ist moduliert um den Empfänger nicht zu beeinträ-
chtigen, der den Strahl am anderen Kabelende aufnimmt. 
Die SUN-Überwachungseinheit analysiert den Lichtstrahl in Echtzeit, 
und generiert einen Alarm, wenn das Ergebnis auf Grund einer Einwir-
kung auf das Kabel ungenügend ist. Die Alarmausgabe erfolgt über einen 
Relaiskontakt (C, NO, NC). 
Jede SUN-Einheit kann bis zu 1.000 m Lichtwellenleiter verwalten.  

 
Das System wird in 2 Hauptteile unterteilt: der Li-

chtwellenleiter und der Sensor. Der Lichtwellenleiter „bindet“ die Pa-
nelle untereinander, während der Sensor das modulierte Licht erzeugt 
und das empfangene Licht analisiert. 

 
Die Multimode-Lichtwellenleiter aus Glas können Verbin-

dungsstellen enthalten, durch einen kalten Konnector ohne Benutzung 
einer Verbindung. 
 
Keine Fehlalarme auf Grund von Störungen wie Wind, Regen, Schwin-
gungen. 
 
SUN ist einfach, sparsam und ermöglicht den Schutz der Panelle mit 
nur einem Kabel. 

Betrieb.

Plus.

SUN System mit LICHTWELLENLEITER für SOLAR- 
und PHOTOVOLTAISCHEN PANEELEN

SUN™ Auswerteeinheit.. 

Versionen.
Der Lichtwellenleiter hat einen 
kleinen Durchmesser und ist ein-
fach auf den Solarpanellen zu in-
stallieren. 
 
Der Lichtwellenleiter nutzt sich 
nicht ab und hat eine lange Le-
bensdauer. 
 
SUN ist ein nicht entfernbares 
mechanisches System. 
 
Witterungsunabhängig und im-
mun gegen elektromagnetische 
Störungen.
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VERWALTUNGS UND INTEGRATIONSSOFT-

WARE 

 
Die Standard-GPS-Konfigurations- und Überwachungssysteme ermöglichen die zentrale Integra-

tion, Verwaltung und Überwachung einer Vielzahl von Sicherheitsgeräten und -technologien, 

auch unterschiedlicher Art, von Einbruch- und Brandmeldesystemen über Zugangskontrollen bis hin 

zu Videoüberwachung und Verwaltungssoftware von Drittanbietern. 

 
Diese Systeme basieren auf Hochgeschwindigkeitskommunikationsleitungen und gewä-

hrleisten Interoperabilität, Zuverlässigkeit und kurze Reaktionszeiten, wodurch eine vollständige 

Koordination zwischen den verschiedenen Schutzebenen sichergestellt wird. 

 
Die Verwaltung der Anlage erfolgt über intuitive grafische Schnittstellen mit interaktiven Kar-

ten, die den Status jedes Geräts oder jedes überwachten Bereichs in Echtzeit anzeigen. Im Falle eines 

Ereignisses oder Alarms aktiviert das System automatisch vordefinierte Verfahren – wie die Anzeige 

bestimmter Kameras, das Öffnen spezieller Karten oder das Versenden von Meldungen – und er-

möglicht so eine sofortige und präzise Kontrolle. 

 
Alle Betriebsparameter können über eine spezielle Software vom PC aus konfiguriert werden, die 

die Programmierung, Überwachung und Fernverwaltung des Systems ermöglicht und jede Reaktion 

an die spezifischen betrieblichen Anforderungen des Standorts anpasst. 
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Das SCS-System ermöglicht die Überwachung und Steuerung 
komplexer Anlagen über eine äußerst einfache Schnittstelle, die mit 
den modernsten Technologien zur Datenpräsentation kompatibel 
ist.

SCS Kontroll- und Überwachungssoftware

SCS integriert die Verwaltung verschiedener Arten von Geräten: Ein-
bruchmeldezentralen, Brandmeldezentralen, Zugangskontrollgeräte, 
Videoüberwachungs- und Videoaufzeichnungssysteme sowie te-
chnologische Anlagen. 
Die Verwaltung und Steuerung der Anlage erfolgt über die Navigation 
auf grafischen Karten. Auf den Karten befinden sich Symbole, die 
durch ihre Form und Farbe in Echtzeit den Status des Elements oder 
der Gruppe von Elementen anzeigen, die sie darstellen. 
Der Bediener hat außerdem die Möglichkeit, Befehle an das System 
zu senden, z. B. die Deaktivierung eines Sensors, die Aktivierung eines 
Bereichs, die Anzeige einer Kamera oder Befehlsgruppen für die 
Geräte, aus denen die Anlage besteht. 
Neben der Aufzeichnung von Ereignissen und Alarmen aus dem Feld 
werden auch alle vom Bediener am Überwachungscomputer 
ausgeführten Vorgänge aufgezeichnet. 
Dies ermöglicht eine nachträgliche Analyse aller Ereignisse in der 
Anlage, wie z. B. die Liste der Durchgänge im Zugangskontrollsystem, 
Alarmereignisse, Maßnahmen des Bedieners als Reaktion auf den 
Alarm, Bilder der Alarmorte und vieles mehr. 

Brandschutz Einbruchschutz

Aufzeichnung der 
Bilder

Zugangskontrolle Technologische Anlagen
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Echtzeitdarstellung 
der Alarme, die von 

den einzelnen  
überwachten  

Systemen kommen.

Möglichkeit, Automatismen nach  
Erkennung bestimmter Ereignisse  

einzurichten, anpassbare Workflows.

Individuell gestaltbare Symbole 
zur Darstellung des Status und 
der Statuskombinationen der 

einzelnen Geräte. 

Automatische Aktivierung der 
Anzeige bestimmter Kameras 

basierend auf bestimmten  
Ereignissen, auch mit zyklischer 

Programmierung.. 

Der Zugriff auf die 
Kunden-Stationen wird 

durch spezifische 
Zugriffsprofile für 
jeden Benutzer 

geregelt.

Anzeige/Suche von Ereignissen 
im historischen Archiv mit 

mehreren Suchfiltern.

Suche des  
aufgenommenen 

Bildes durch 
Wahl des Geräts.

Aufzeichnung aller 
vom Benutzer  
ausgeführten  

Vorgänge. Erfassung 
eines Alarms, Reset, 

usw... Steuerung der  
Bildqualität durch 
Einwirkung auf  

Helligkeit,  
Kontrast und 

Farbe.

Konfiguration der  
Betriebsparameter der 
Geräte, aus denen das  

System besteht.

Steuerung von 
Kameraschwenk, 
Neigung, Zoom, 

Fokus und 
Blende.

Gleichzeitige Verwaltung mehrerer 
Alarme, mit möglichem Abruf von 
Karten zur besseren Identifizierung 

des gemeldeten Ereignisses.

Schnelles Umschalten der einzelnen 
Multiscreen-Anzeige auf Vollbild  
mit einem Doppelklick auf das  

betreffende Bild/Kamera. 

Anzeige der Kameras 
auf dem Bildschirm des 

Workstation- 
Computers oder auf 

den für die Bildanzeige 
vorgesehenen  
Monitoren, in  
verschiedenen  

Formaten.

Videoüberwachung

P  E  R  I  M  E  T  E  R  S  C  H  U  T  Z
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SOFTWARE-Architektur
Das SCS-System basiert auf der Microsoft-Plattform „.NET“ und implementiert eine Client-Server-
Architektur. 
Das System verwaltet eine praktisch unbegrenzte Anzahl von HW-Geräten, seien es Feldgeräte 
(Zentralen, Sensoren, Kameras, Ausweisleser usw.) oder Steuergeräte (sowohl herkömmliche als auch 
drahtlose Steuerterminals, Bildanzeigegeräte, Bildaufzeichnungssysteme usw.). 
Zur Speicherung von anlagenspezifischen Daten wie Karten, Symbolen, Tönen, Gerätekonfigurationen, 
Bedienern, Ereignisberechtigungen und Aufzeichnungen verwendet das System eine SQL-Datenbank.

Es enthält alle Daten, die das System 
beschreiben, die Gerätetabellen, die 
Benutzertabellen mit den  
entsprechenden Zugriffsrechten,  
den Ereignisverlauf, die Regeln für die 
automatische Aktivierung von  

Aktionen nach Ereignissen (Makros); 
es befindet sich auf einem Computer, 
der als Server des SCS-Systems 
fungiert. Es gibt einen für jede Anlage 
bzw. für jedes Zentrum. 

DATENBANK 

Auch dies ist ein Software-
Modul, das zum Datenlogger  
gehört, wenn dieser zur  
Steuerung von Videogeräten  
verwendet wird. Es übernimmt 
den Empfang der von einer  
Kamera oder einem Codec 
stammenden Videostreams und 
sendet diese an alle Anforderer. 
Dies geschieht mit dem Ziel, die 
Anfragen nach Videostreams an 
die Hardwaregeräte zu  
minimieren. Auf diese Weise 
wird vermieden, dass derselbe 
Videostream mehrmals vom  
selben Gerät angefordert wird. 
 

PROXY

Es handelt sich um das  
Softwaremodul, das den Zugriff der 
Benutzer auf die Datenbank  
verwaltet, die Zugriffsrechte  
kontrolliert, angefangen beim Login 
in das System über die Verwaltung 
der Einschränkungen für bestimmte 
Befehle oder Geräte bis hin zur  
Freigabe der Übertragung von  
Informationen von den  
Systemgeräten (Datenbank, Live- 

und aufgezeichnete Videostreams 
usw.) an den Benutzer.  
Jede Zugriffsanfrage wird vom 
„Command Server” kontrolliert.  
Dieser befindet sich in der Regel auf 
dem Server, auf dem sich die  
Datenbank befindet, kann aber auf 
jedem beliebigen Computer  
installiert werden, der zum Netzwerk 
des SCS-Systems gehört.  
Es gibt einen für jedes Zentrum. 

BEFEHLSSERVER

Es handelt sich um das SW-Modul, das 
für die Datenerfassung von  
Peripheriegeräten (Alarmzentralen, 
Brandmelder, Zugangskontrolle,  
Videogeräte usw.) zuständig ist.  
Es wandelt die Daten in ein mit dem 
System kompatibles Format um und  
sendet sie an die Datenbank, wo sie 
gespeichert werden, damit sie den  
Benutzern zur Verfügung stehen.  
Der Datenlogger umfasst eine Vielzahl 
von Treibern, einen für jeden  
angeschlossenen Gerätetyp.  
Das System kann so viele Datenlogger 
erfordern, wie für den Anschluss der 
Geräte notwendig sind, sowohl aus 
Gründen der Leistung (erforderliche  
Rechenleistung) als auch der  
Konnektivität. Insbesondere bei  
Geräten ohne direkte  
Netzwerkschnittstelle, die an  
verschiedenen Stellen der Anlage  
verteilt sind, ist es ratsam,  
verschiedene Datenlogger vorzusehen, 
die neben der Verwaltung des  
Protokolls zum Gerät auch die  
physische Verbindung der Geräte mit 
dem Computernetzwerk des SCS-
Zentrums übernehmen. Was hingegen 
die Videosubsysteme (Kameras und 
Videostores) betrifft, die je nach  
Anforderungen an Auflösung,  
Bildfrequenz usw. eine beträchtliche 
Rechenleistung erfordern können,  
könnte es notwendig sein, die  
Verwaltung auf mehrere Datenlogger 
aufzuteilen.

DATENLOGGER

In Kontrollzentren ist es oft  
notwendig, eine große Anzahl von 
Bildern von Kameras anzuzeigen.  
In diesem Fall, d. h. wenn die  
Anzeigeleistung des Clients nicht  
ausreicht, ist die Verwendung eines 
oder mehrerer „Player” vorgesehen. 
Der Player ist ein SW-Modul, das 
auf einem Computer mit  
entsprechendem Monitor installiert 
ist, auf dem die Bilder von den  
Kameras wiedergegeben werden.

PLAYER

Es handelt sich um ein zum  
Datenlogger gehörendes  
Softwaremodul, das zum Einsatz 
kommt, wenn der Datenlogger zur 
Steuerung von Videogeräten  
verwendet wird. 
Es verwaltet die Speicherung der 

von den Kameras kommenden  
Bilder auf Festplatten, auch mit 
hoher Kapazität. 
Jeder Computer der Anlage kann 
die Funktion des Videostores  
übernehmen.  
 

VIDEOSTORE

Es handelt sich um das SW-Modul, 
das  die Benutzeroberfläche  
bereitstellt. Jeder Client-Arbeitsplatz 
kann gleichzeitig mit mehreren  
Anlagen verbunden werden.  
In einer Anlage gibt es so viele 
Clients, wie es Steuerungs-Worksta-
tions des Systems gibt.  

Der Client integriert die Funktion 
der Anlagenverwaltung auf Karten 
und gleichzeitig die Anzeige von 
Live- und aufgezeichneten Bildern. 
Mit Dual-Monitor-Grafikkarten  
können gleichzeitig auf einem  
Monitor die Bilder der Kameras (in 
den Formaten 1/4/6/8/9/16/25/36 

Bilder) und auf dem anderen  
Monitor die grafische Karte oder 
jedes andere für den Benutzer  
interessante Menü (physische  
Struktur, Ereignisverlauf usw.)  
angezeigt werden.

CLIENT

P  E  R  I  M  E  T  E  R  S  C  H  U  T  Z
V

E
R

W
A

L
T

U
N

G
S

 U
N

D
 IN

T
E

G
R

A
T

IO
N

S
S

O
F

T
W

A
R

E
  S

C
S



6362

Das SCS-System ermöglicht die Zentralisierung hochkomplexer Anlagen und ist vollständig skalierbar. 
 
Es gibt verschiedene Arten von unterstützten Geräten: 
•Perimetersensoren verschiedener Technologien wie IPS-Infrarotbarrieren, unsichtbare GPS-Sensoren, 
CPS-Mikrofonsensoren, Snake-Glasfasersensoren und alle Geräte, die mit der Multiplex2000-Architektur 
verbunden sind.  
•Alarmzentralen aller Generationen, an die Sensoren jeder Art und Beschaffenheit angeschlossen 
werden können: Volumensensoren, Magnetkontakte oder Kontakte aus allgemeinen Anlagen 
(Schalttafeln, Türsteuerungen usw.) 
•Brandmeldezentralen 
•GPS-Standard-Zugangskontrollgeräte, die den Status eines Zugangs vollständig kontrollieren und 
verwalten können 
•Codec-Videoüberwachungsgeräte, IP-Kameras und DVR/NVR der GPS-Standard-Reihe 
•Videoüberwachungsgeräte anderer Marken, die über eine proprietäre SDK-Schnittstelle oder das 
Onvif-Protokoll verbunden sind 

HARDWARE-Architektur
Je nach Komplexität des Systems und dem gewünschten Sicherheitsgrad können alle für den Betrieb des 
gesamten Systems erforderlichen Funktionen einem einzelnen PC zugewiesen oder die Arbeitslasten 
auf verschiedene PCs verteilt werden. 
Im Beispiel in der Abbildung unten sind mehrere PCs zu sehen, die je nach den darauf installierten 
Programmen unterschiedliche Funktionen erfüllen (Server, Client, Player, Datenlogger). Die PCs sind 
über LAN/WAN-Netzwerke miteinander verbunden. 
Durch einfache und intuitive Programmierlogiken ist es möglich, Ereignisse und Aktionen zwischen 
Geräten unterschiedlicher Art miteinander zu verknüpfen, zum Beispiel: 
•Automatische Aktivierung der Anzeige einer Gruppe von Kameras nach einem Alarmereignis im Sy-
stem, das beispielsweise von einem Perimetersensor erkannt wurde; 
•Aktivierung oder Deaktivierung eines Bereichs nach einer Stempelung an einem Zugangskontrollter-
minal; 
•Wiedergabe von Videos auf den Monitoren der Videoplayer für Evakuierungsanweisungen im Falle 
eines Feueralarms. 

Die folgende Abbildung zeigt eine grafische Darstellung der verschiedenen verwalteten Geräte.
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